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Ars . 86.

Amts - und IntcUigenMalt für den Pe ) ir !r

stii ' Calw  abonuirt
man beiderNcdaction,
auswärts bei den Bo¬

oten «der dem nächstge-
tegencn Poststelle.

Die EinrückungSge
biihc beträgt 2 kr. fil
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag, den 26 . Juli 187«

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  A » die Ortsvorstcher.

Dieselben haben dafür zn sorgen , daß unt der monatlichen Stcner -lliefcruiig an die Anitspflege vorerst in sdem bekannten Be¬

trag des abgeflossenen Jahres fortgefahren werde. K . Oberamt . Thym.

Calw.  Bekanntmachung , betreffend die Einberufung der Laiidwchrinäniier » nd Ersahrcsnviste » .

Bei den gegenwärtigen Zeitverhältnissen wird hiemit Nachstehendes bekannt gemachtst-

1 ) Landwehrmünner und eperzirtc  Ersatzrescivisten , welche,  weit sic verheirathet oder Wittwer mit Kindern sind, nach Art . 77

Abs. 3 die Begünstigung ansprechen , daß die Berufung erst dann an sie komme , wenn die Zahl der nnverheiratheten Männer in allen Al¬

tersklassen erschöpft ist , haben zu Erlangung dieser Begünstigung sich bei ihren Coinmaiidobehördeu , welchen die Entscheidung darüber zn-

kommt , durch pfarramtl . Urkunden anszuweisen , dem an sie ergangenen Einberufungsbefehl aber gleichwohl ohne Verzug Folge zu leisten.

2) Die unter der nicht exerzirten Ersatzreserve befindlichen Berheirathcten und Witlwer mit Kindern dagegen haben die gedachten

Urkunden zn dem gleichen Zweck dem zur Entscheidung zuständigen Oberami  ihres Anshebmigsortes und zwar ohne allen Verzug

zu übergeben , ohne erst abznwarten , bis sie Unberufen werden.
Tic Oueroisttlcr  werden ai gewiesin , die Veiheiliolcu noch besonders hierauf hmzuweisen . Zugleich werden die Ortsvo sicher

dringend anfgefordcr ., die an sie gelangenden Aufträge in Mililärsachcn stets in m ögli chstc r Ze itkn r - e und mit aeler Genauigkeit

n erledigen.
Den 23 . Juli 1870 .

K. Oberamt . Thym

C a l m 4 ! » kr- -- r

. Oberamt.
Den 2o . Juli 1870

älcnissen werden
ficht über die Tele-

sofort aiiznzngen.
T h y m.

C a t w. ZLrr Kr rövorstehcr.

Die Ortsvorftehcr weiden zum imgcsännitin Berichte darüber aufgefvrdcrt , ob und welche ausgewanderte , noch im kricgtzdienstt

ifti chti gcii  Alter sichende chcmaligc Wnillimderger sich in ihren Gemeinden befinden . Sollten spater solche sich in den Gemeinden ein-

findcn , so wäre sogleich Anzeige zu machen.
Den 25 . Juli 1870 .

K . Oberamt . Thym.
Den 25 . Juli 1870.

C a l w.

Belalttttmachuttg.
Nach einer Nillthellung des K. Oberamts

'Nagold ist der Schneider Georg Ga ckenh e i-

mer in Gültliugen als Agent der Basler

Versichernngögciellschaft gegen Feuerschaden für

den Oberamtsbczirk Calw bestätigt worden.

Den 23 . Juli 1870.
K . Oberamt.

T h y in.

H o l
Revier Äebenzetl.

-Berka  u f.

.. . . Am

v' W -H. Freitag , den 29.
OWstZMW 'MMdies,

Vormittags 0 Uhr,
'" ird auf dem Rath-
Haus in Ncbenzelt aus
nachstehenden Wal¬

dungen folgendes Material verkauft:
S teinberg:

22 Laubholzstangc » mit 4 und 4 — 7"  Stock¬

meß ; 003 Stück buchene Welle .: .

Rohnbachhalde , Monakamcrbcrg , Frohnwasen
und Badwatdn

14 Laubholzsiaugcn , 4 — 7"  stark ; 25 Kl.

eichene Prügel , Klftr . buchene Schei¬

ter , 31 Klafter buchene Prügel , 2

Klftr . aspeue Prügel , sowie 300 eichene,

3700 buchene und 25 aspcne Wellen.

G ' säll , Löhneck, Tanuveig , F,anenwald und
H asenrain:

V4 Klafter iannene Scheiter , 10 Klafter

Prügel und Anbrnchholz.

C a l w.

Uiiterstützuttg dürftiger Familien
der eittbernseuerl Kriegsreservisten,

Landwehr -Männer und Ersatz-
! Reservisten.
> Da bereits mehrere hiesige Familienväter

j unter die Fahnen Unberufen worden sind , . so

l sieht man sich veranlaßt , die gesetzlichen Be - :

! stimmnugen hinsichtlich der in diesen Fällen i

! einlretcnden Staatsunterstützungen zur öffent - j

l liehen Kemttniß zu bringen , und d:c betreffen - ^

: den Familien auszufordern , ihre Gesuche vor ^ >

§znormgen . !

i Diese Unterstützungen weiden aber in man¬

chen ' Fällen nicht ausreichen , und deßhalb wird

wohl Jedermann , dem Gott die Mittel daziw

verliehen hat , sich verpflichtet fühlen , sie Lage

der schnür HUmgesuchten Familien aus jede

Weise zn erleichtern . Der Unterzeichnete , so¬

wie die Mitglieder des GcmcindcrathS sind

bereit , zu diesem Zwecke Beiträge jeder Art

anzuu .hmcn.
Am 23 . Juli , 870.

StadtschiilthUßenauit.
S chn l d t.

Die dießfallsigcii Bestimmungen des Kriegs-

dinistgesetzes sind folgende:
Au . 78.

Bei eingetreteuer Mobilmachung erhalten

vom Tage der Cinberusuug an die bedürftigen

Familien verheiratheter Krlegsreservisten , Land-

wehrmäuner und Ersatzrescroistcn aus Anmel¬

den Unterstützungen ans der Staatskasse und

zwar für die Frau mit 3 Gulden monatlich
in den Monaten April bis Oktober und mit
5 Gulden in den Monaten November bis

März , für jedes Kind 2 Gulden monatlich.
In Fällen besonderer Bedürftigkeit kann

diese Unterstützung bis zum doppelten

Betrag  erhöht , bei einem geringeren Grad

von Bedürftigkeit kan» sie bis zur Hälfte ver¬
mindert werden.

Art . 79.

Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten

welche der Kriegsreserve , der Landwehr oder

der Crsatzreserve angchöre », und durch Ver¬

wundung vor dem Feinde oder durch Beschä¬

digung bei unmittelbarer Ausübung des Dien¬

stes untauglich geworden sind , haben hinsicht¬

lich ihrer militärischen Versorgung gleiche An¬

sprüche wie die Jnvalidcgeworöeiien des ak¬

tiven Heeres.
Den Wittwen nud Waisen der im Kriege

gebliebenen oder an den vor dem Feinde er

haltencn Wunden gestorbenen Offiziere , Unter'

osfizicre und Soldaten der genannten dre-



1 !

Hl

D ienst -Cakegorien gebührt dieselbe Untcrstütznng,
wie sic die WiUwcn und Waise » solcher Of¬
fiziere , llnicrosfiziere und M 'annschasten des
aktiven Heeres anzu 'prechen haben . .

Liebet Sberg,
OberamlS Calw.

Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt , ihr Armenhaus

zn verbessern , nnd berechnen sich die Arbeitenwie folgt:
n ) Maurerarbeit 66 ft . 38 kr.
I>) Zimmerarbeit 45 fl . 25 kr.

Uederschlag , sowie die Alkordsbcdingungen
sind von heute an bei dem Schntlheißenamt
Licbeleberg zur Einsicht amgelegt.

Lnbhaber zur Akrordirnug dieser Arbeiten
haben ihre Angebote , weiche den Abslrcich an
den Voranschlagspreisin in Prorenten ansgedrnckt
enthalten müssen , sch istlich , versiegelt , mit der
Aufschrift:

„Angebot zn Verbesserung des Armenhauses"
spätestens bis

Mittwoch,  den 27 . dieß,
Morgens 9 Uhr,

bei dem Schultheißcnamt ciuznreichen , woselbst
eine halbe Stunde spater die eingclaufenen Of¬
ferte ans dem Rathhause eröffnet werden.

Calw , 19 . Juli 1870.
Aus .Auftrag:

Stadtbanmeister Werner.

— 342 —

«Aufruf Zu Bildung cines Bezirkswohlthütigkeitsvereins.Die grasen nnd ernsten Pflichten , welche durch 'den Krieg mit Frankreich unscrmganzen Volke unser egc werden , machen die Sammlung der Kräfte und das lebendige , freudige 'Zusammenwirken aller Glieder für den einen  hohen Zweck zur unerläßlichen Nothwcndigkcit . iDie Vezirkswohltyätigkeitsvereine haben ft, den vorangegangcnen Nothzeiten eine anerkannt st- ,!gcnsrciche Wirksamkeit cats . ltet . Sie dienen dazu , in den einzelnen Gemeinden den Geist der Alhätigen Liebe zn wecken und die Opfer , welche diese Liebe bringt , in der rechten Weife z>, uMa,,verwerten , indem sie eine Verbindung Herstellen zwischen dem Einzelnen nnd dem Ganzen, . °und die Zersplitterung der wohllhätigen Kräfte in vielerlei van einander getrennt wirimdeVereine hindern.
ES sind insbesondere vier Hauptbedürfniise , welche unsere Sorge dringend in Anspruch Ankunftnehmen : 1) die Beschaffung von Verpflegungsmitteln für die verwundeten nnd kranken Krie- ,ge: ; 2 ) die Unterstützung üer kämpfenden Truppen mit Allem , was ihnen ihren harten Dienst ^ EMzssilind ihre Entbehrungen erleichtern kann ; 3 ) die Sicherung solcher Familien , deren HansM » ft ! E «siAns Feld gezogen sind, vor Mangel der täglichen Rührung ; 4 ) die Ausmittlung von Verduchfür Arbeiter , welche durch den Krieg brodlos geworden sind.

Der Unterzeichnete erlaubt sich nun im Namen des gem . Oberamts und im Auf- D ^ iA-trag einer Anzahl vv Männern ans verschieden» Kreisen der hiesigen Stadt zunächst an alle b -I Gemeinden des Bezirks die Ansforderung ergehen zu lassen , daß sie nnverweilt zur Bildung si«von Ortswohlthä ki gke itsve rei nen  für die genannte » Zwecke schreiten , Sammlungen sg," "'«an Geld uns andern Gaben veranstalten und dieselben dm hiesür aufznstellenden Beamten destE ^ zs, Bezirksausschusses , deren Namen in Balde werden bekannt gemacht werden , znstellen , damichi - .Msi«sie von da ans weiter an den Landesansschuß und an die Äcmeeverwaltungm kommen , oder! znach Umständen im Bezirke selbst verwendet werden . Weitere Rathschläge und Amv -isnngcWn k-"«>-werden in den nächsten Nummern folgen . Die gem . Aemter werden ersucht , sobald in einer!SyM, ..i Gemeinde ein Ortsverein err chlet ist, dem gem . Oberamte hievon Nachricht zu geben. «.»«Ms .!' ^ ' Mid:

sind

ff

Einl
nmg

nae
größt

'A gcldl'
Ealw , 25 . Zull 1870. Dekan Lechler.

Privat -Anzeigen.
Für die Abgebllumten iu ElchiliM

sind einzegangcn uns abgesandt worden : '
1) Bei dem Unterzeichneten eingegangene

Beiträge : von d.n Herren Wetzet Ifi ., Skadt-
pfr . Herrvmnn 1 fl ., Bans . Hartmann 30t >. ,
Baus . Guteknnst 30 kr., Frau Strttelc 30kr ,
v . d. HH . Instrumente,im . Fetzer 12 kr., Fa¬
brikant Nenner 30 kr., Löwenw . Faasl2kr .,
Gengenbach , Schneider 6 kr., Groß , Slrumpsw.
6 kr., Lammm . Wohlleber 6 kr., Jak . Herr - -
mann 6 kr., Bierbr . Bub 6kr . , Hahn , Mühl - !
vrzt 12 kr., Huber , Schneider 6 kr., Wittwe!
Diefenbach 6 kr., einem Dienstboten 6 kr., zu- !
sammen 5 ft . 24 kr. j

2 ) Bei der Redact . d. Calw . Wochenbl.
eingegangene Beiträge : Von Bäü .Gw . 30kr .,
Sr . in St . 2 s!., W . 1 fl . 45 kr., O . 24kr .,
zus. 4 fl . 39 kr.; im Ganzen also 10 . fl . 3 kr.

Vergelt ' s Gott!
Liebcnzell , 23 . Juli 1870.

A . Müller,  Telegraphist.
Calw.

Halbe und ganze Kreuzer
sind wieder zu haben bei

Armenpflcger Baither.

Den Ertrag
von einem Viertel Haber am Zavelsteiner
Weg hat zn verkaufen

Ludwig Bayer.

Ein Pult nnd tiiie Kommode
ist zu verkaufen ; wo ? ist bei der Expedition
d. Bl . zn erfragen.

Calw.

120 Gnlbe» Pfleggcld
hat sogleich auszuleihen

I Aufforderung an Landwirthe und an Arbeiter.! Die drehende Kriegsgefahr hat eine plötzliche Stockung vieler industrieller Geschäfte zur! Folge gehabt , und eine große Zahl von Arbeitern der verschiedensten Geschäftszweige ist da-i durch beschäftigungslos geworden . Diesem Uebel entgegenzntreken und nach Kräften dahin zuwirken , daß Allen , welche um des Lebens Untertialr arbeiten müssen nutz sich nicht scheuen,;auch eine andere Arbeit als die gewöhnliche ausnahmsweise zn e. greifen , die Möglichkeit gc-j,,oteu werde , eine solche zn finden , erachtet der Unterzeichnete Verein als seine wichtige undi dringende Aufgabe . Da andererseits aus dem Lande namentlich für die Ernte durch die Ein-! bcrnfungm ein sehr großer Mangel an Arbeitskräften entstanden ist . so glaubte der Verein in'erster Linie eine Einrichtung treffen zu müssen , welche diesen Bedarf von Arbeitgebern ausi dem Lande und Arbeitnehmern in den Städten Zu vermitteln im Stande ist . Er hat daherAmt dem Ar5eitsna .bwcisbliroliu in StuttH -. rt,  Earisstr . L3 , in Ueberein-! kommen getroffen , wornach dasselbe von heute an Anmeldungen von Arbeitern zu solchen! ländlichen Geschäften an -ehmen und vormerken wird . Andererseits werden die Landwirthe hie-mit ausgefordert , wenn sic ans diese Weise sich ihre Arbeitskräfte ergänzen wollen , sich mitAngabe des Geschäfts und der Lohnbcdingungm ebenfalls an dieses Bureau zu wenden , wel¬ches ihnen daun sofort aus der Zahl der Angcmeldeten die für das betreffmde Geschäft taug¬lichsten Arbeiter zusendcn wird.
In Ausnahmssätlcn werden dort mich solche, welche aunvärtige industrielle Arbeit Nach¬weisen , angemessen bcrathcn.
Stuttgart,  20 . sinke 1870 . Der Verei»für das Wohl der arbeitende « Klaffen.
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Reisende n.AuswanderernaÄAmerikabefördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Breme « , als über Hamburg billigstder vom K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des res . Notars C . Stählen  inHeilbronn

GmiL Dreifr.

Calw.
Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum Ein - und Ver¬kauf von

Migatilmen, Lotterieloosen etc.jeder Art und sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu.Auch ertheile ich gerne Auskunft über stattgesundene Loos - und Gewinn-ziehungen und nehme Lotterieloose gegen billige Entschädigung zur Vormerkungan- LLULLZ L- SELL -ZL.

Für Wirthe und Wiederverkäufe!
:mJ 'sie i > eine größere Parthit best abgelagerte Cigarren , das Tausend zn 8 fl.

Carl Ziegler,  Teinacherstraße.
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Lechler.

QmrtielWmlz. Quartierzettel
sowie

-Nr.-EEst
sind vorräthig in der

A. 'Oelsch lüg er ' scheu  Buchdruckerei.

Zum von allen SortenEin - und Verkauf
StaatsMiere, Eisenbahn- L andere

Prioritiiten-Anleh ensloose re.,

llcr Geschäfte zur
ftszwcige ist da-
krästen dahin zu
d nicht scheuen,
Möglichkeit gc-

re wichtige und
: durch die Ein-
-e der Verein in
llrbcitgebern aus

Er hat daher
» , in Ueberein-
m zu solchen
Landwirthe hie¬

lten , sich mit
U wenden, wel-

Geschäft taug-

Einlösnng von ZinSconpons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zusiche¬
rung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich nu tz zur Vermittlung von Geldern von und
nae ?) « Lkner rk » , und bi» durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Conrse zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine vncbrten Geschäftsfreunde iinent-
gcldkich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius Statin.
_ Cmioloir in  du - Ledergasse.

Calw.

Im Verlag von G . Moi -linl erschien im
Jahr 1844  und ist in der tt . Aelschlä-

.iGjlrbad 4 M 6 M ^
rl'eller «

empfiehlt
Emil Georgii.
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Arbeittl -Gesuch.
Tüchtige Steinhaner , SteinsPitzer

und Maurer  finden am Nealschnlbau
iu Hall  bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Helch L Schwei kert,
Unternehmer.

v , 8oku8t6r ' 8Ug,1hinM !ß
Aesi'iill mit Uiil/.- LxtrnIit , loiclil

voräaulick , keinerlei re-re^
-iv liel'ürelilen.

Von iVerxton dostons oinpt'otilon
»6A8N Husten , Oatarrk , Heiserkeit,
Zlinimlosi ^keit , VersclileimnnA , Heuob-
kusten , ^ tbmunAsbesobaveräen , Lrustst
und Ilslsleiäen.

Oentrsläepot kür U'ürttemderK bei

Depot in 6aUv bei
6 . 2ieg ->sr,  leinaeberstr.

Einen Morgen Hnber
am Zav elfte wer Weg hat zu verkaufen

Metzger Kugel.
Weil die Stadt.

TL « .

fer
'traße.

zeit i. >>

Züg-»krab um,.
SU. Ü-» R«i, l»l
U. so!-,»
lU.r^ Nm.. »UN
Abd!. i» I Std. >

ri - rb -i-ich»,- >
tenZür̂ üg-- !

Unterzeichneter hat einige hundert Century
Dinkel- und Haberstrvh zu müßigem Preises
zu verkaufen in den nächsten Tagen.

Kaufmann Koch.

4 Pferde,
2 zum leichtern, 2 zum schweren Zug tauglich,
hat um billigen Preis zu verkauft»

Friedrich Moros.

,; er ' schen Birchdrucksrei um den herab¬
gesetzten Preis von 48 kr . (früherer Preis
l fl. 20 kr.) za haben:

Das

Kloster Hirsau,
historisch-topographisch beschrieben

U. Franz Steck , st Skadtpsarrer in Marr-
hard.

348 Seiten 84 , drochirt , mit 2 Ansichten
von Hirsau ( Hirsaa wie es vor seiner Zerstö¬
rung war und Hirsau im Jahr 1844 ) und

stimm Anhang Gedichte von Ludwig Uhland,
Albert Knapprc.

Calw.
Feinstes

Kaffee -Mehl,
.wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglicher,
Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzcuguug bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . EuSliu.
Will). Schla tterer.
Aag . Schnaufer.

Moussirenden Wein,
die ganze Fasche 54 kr.,
die habe Fasche 33 kr.,

empfiehlt
C. Ruthardt,

Apotheker.

» Gelder  H
r von nnd nach Amerika ^
^besorge ich vermil ' clst meiner directenz
LDerbinduug mit soliden Bankhäusern dort-r
z selb st rasch und billig, auch sind zu jeder
?Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu
.haben.

EmilGeorgii . »

Calw.
Den von I . A. Sch « uw eck er in Reut --

liiigen ei fundenen, dnrcki)eu.- erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder-Gerbfettstkff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 nnd .30 kr.

die Exped. d. Bl.

Theater in Gal »».
Donnerstag,  den 28 . Juli:

Zum Benefiz
für I e a n F r i ck.

Barfüßele,
oder:

Der Weiberspiegel.
Ländliches Charaktergemälde nach Berthold
Auerbach' s Erzählung von Charlotte Birch:

Pfeiffer.
Indem ich zu dieser meiner Benesizvor-

stellnng ein geehrtes Publikum von Calw
frenndlichst cinlade, glaub; -ch einen vergnüg¬
ten heitern Abend versprechen zu können, um¬
somehr, da Chart . Birch -Pfeiffer als Dichte¬
rin hinlänglich bekannt ist und dieß Stück an
allen Bühnen m .t vielem Erfolg gegeben wurde,
lad; deßhalb zu zahlreichem Besuche ergebenst
ein. Hochachtungsvoll Jean F

Ausverkauf
von

Flauellhemden.
In diesem Artikel habe ich noch eine sehr

schöne Auswahl und um damit gänzlich zu
räumen , verkaufe ich zu de » Ankaufs¬
preise « von 2 fl. an aufwärts . Für

E i n li e r n s e n c
halte ich dieß besonders beachtungswerth.

Ernst Schall.
Liebelsberq.

18 « fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit auS-

--̂ 8 , zuleihen bei
Michael Blaich.

Strohsackleinen,
12/4 nnd 9/4 breit , zu Matratzen und
Strohs  ticken , empfiehlt billigst

Ernst Schall.

Für Ginberufene
habe ich eine kleine Anzahl Flanellhein-
den , daS Stück zu zwei Gulden.

E. W. Heiler.

Mehrere Ziegen,
die reichlich Milch geben , hat zu verkaufe» ;
wer?  sagt die Exped. d. Bl.

Guten Apfelmost,
die Maas zu 8kr., per Jmi billig»', verkauft

Bäcker Kraushaar,
Badgaffe.

Jakob Wochele,  Rothgerber , verkauft
einen Morgen

Zottelhaver
an der hohen Staige , cbenso V» Mrgn . an
dem untern und obern grünen Weg, nnd 1
Viertel bei der Schafscheuer.

Nach Umständen werden auch die Aecker
mitoerkanft.
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Der würtlcmbergifchc Sariitätsverciir an das wnrtlkmbcrgisthc jvolk . !Unversehrtheit nichlmehc das ganze Deutschland cinsteht . " — 22 .Juli.Der Kampf zur Vertheidigring unsere s thcurcn Vatcrlar .des, !26 .Sitzung , gemeinschaflli"
unserer Gemeinden , unserer Familie » erhebt sich riesengroß ror uns.
Zahllos und schwer weiden die Wunden unserer Krieger sein . Hei¬
lige Pflicht und herzliches Erbarmen legen die Verwundeten und Kran¬
ken i» die Hände unserer freiwilligen Vereine . Sie sollen da helfen,
wo die Mittel des Staats nicht ausreichen und wo der Leidende vor
Allem der pflegenden Liebe bedarf . Unser ganzes Volk ist berufen,
Jeder nach seiner Gabe , an diesem Liebcsw erke Thcil zu rrel men.
Mit dem Rufe Gott will 's ! erheben wir die weiße Fahne mit dem
rothen Kreuze , um Männer und Frauen unter ihr zur Arbeit zn
sammeln . Der wiirttembcrgische Sanit 'ätsvereiu , voran dessen hohe
Protektor »,, Ihre Majestät die Königin Olga , tritt mit dem erneu-

tlich mit der Kammer der StandeSherren .^ Es
ist die Wahl von 2 Mitgliedern des ständischen Ausschusses vorzu-
nehmen . Ter Präsident der Kammer der Standesherren läßt der,
Namensaufruf vornehmen ; in der Kammer der Standesherren sind
31 Stimmen vertreten , in der Kammer der Abgeordneten sind 85
Mitglieder anwesend . Die Ständevcrsammlung zählt darnach 11g
Votanten . Gewährt werden v . Gemmingen mit 73 und v. Wiest
mit 64 St . ; weitere Stimmen erhielten : v. Sick 5 » uudBecher41.
Nachdem die Herren von der ersten Kammer den Saal verlasse»,
werden die Gchallsvcrhältnisse einiger ständischer Beamten geregelt u»d
wird das Kön . Bcrtagungsrescript vorgetragen , durch welches der
ständische Ausschuß ermächtigt wird , die cinlaufcnden Vorlagen an ' die

rrten Ausruf vor das Land , durch ollsriWtzr Theilnahme und un - Commissionen zu verweisen . Präsident Probst : Meine Herren!ermüdete Opferwilligkcit ihn in den Stand zu setzen, das durch
den Krieg herbeigesührre Elend zu lindern . Mit getrostem
Muthe , mit vollem Vertrauen auf die Werklhätigkeit unserer Mitbür¬
ger in Stadt und Land nehmen wir die Arbeit , zu welcher unser Ver¬
ein uns verpflichtet , wieder auf . Wir betten um Gaben an Geld und
Materialien . Wir rüsten unsere Krankenpfleger aus und suchen ins¬
besondere Reservenlazarethe ins Leben zu rufen ; unser Werk ist ein ge¬
meinsames , ein Werk für unsere verwundeten Krieger , ein Werk für

ser schweren Zeit!
Stuttgart , 20 . Juli 1870.

bleibt mir nur übrig , Ihnen ein freundliche Lebewohl zu sagen . Wir
sind unter schweren Umständen zusammengetreten ; düstre Wolken stehen
am Himmel und wir könmn nicht wissen , unter welchen Verhältnisse !'
wir hier wieder Zusammenkommen werden . Große schwere Opfer
werden von nnS verlangt ; das erste und nicht das ge . ingst : Opfer
bat die Kammer selbst dargebracht , das Opfer der eigenen Interessen
und Wünsche ; es fällt schwer in die Wagschale und ist eines der
vielen Opfer , die wir ans dem Altäre des Vaterlandes niederlegen.

Württembergischer Canitätsverein.

unser ganzes Vaterland . Gott schütz: und segne dasselbe auch in die- Was thcuer erkauft wird , hat Werth ; hoffen wir , daß in nicht sterilers-,- 2-ie' Zeit die Molken sich verziehen und die Sonne wieder freundlich auf
ein glückliches großes freies Deutschland niederblicken möge ! Das
gebe der Himmel!

— Karlsruhe,  23 . Juli . Wir glauben die erfreuliche Mitthei-
lmrg machen zu tönncn , daß die Mobilmachung unserer badischen Di¬
vision vollendet ist . Selbstverständlich ist die Lage eines Grenzlandes
wie Baden , in mannigfacher Hinsicht eine schwierige . DieMothwen-

Ta ^csnettigkcitc » .
— Calw.  Auf den „ Aufruf an alle deutsche Herzen " von O.

Mylins ( im letzten Wochenblatt ) konnten wir Letzterem am Sonnlag
eine Liste von 20 Mann übersenden , die sich zum Eintritt in ein
Freicorps angemeldet hatten . Es waren ' lauter kräftige stämmige ^digkeit der Vertheidigung legt demselben mehr als ein schweres Opfer

Begeisterung die ! auf . Nachdem in früheren Zeiten der wenig glückliche Plan zngelas-Gelegenheit ergriffen , sich dem Vaterland : anzubieten . Weitere Nach - j sen war , eine feste Brücke über den Rhein unter den Kanonen der
zügler haben wir noch anzumelden , während etliche und 20 , von »ns!  feindlichen Festung anzrrlegen , wurde es gestern unerläßlich diese Brückemit Adresse versehen , den Weg unter die Füße nahmen , um sich an !dem höheren Interesse Badens und ganz Deutschlands zu opfern.Ort und Stelle zu prüsentiren . Ehre diesen Tupfern ! D . Red . !Die  Kehler Brücke ist gestern 'Nachmittag von unserer Seite durch— Stuttgart,  22 . Jul ' . Auf Befehl Sr . Maj . des Königs hat zSprengung des einen Strvmpfeilers für den Feind unbrauchbar ge-der Minister der auswärtigen Angelegenheiten dem am Königlichen ! macht . Die Sicherheit des Landes ist dadurch um eine bedeutendeo' e beglaubigten Kaiserlich Französischen außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minist >.r , Grafen vouSaint Ballier , eröffnet , daß
die diplomatischen Beziehungen zwischen Württemberg und Frankreich
abgebrochen seien. Am gleichen Tage wurde der außerordentliche Ge¬
sandte und bevoümächtigte Minister Sr . Kön . Maj . am Kaiserlich
Französischen Hofe , Freiherr v. Wächter , angewiesen , seine Pässe zn
verlangen . ( St A .) .

>V0 . Stuttgart,  22 . Jul :. ( 25 . Sitzung d. K. d. A .)
Auf den Gallerieu hat sich wie gestern ein Publikum eingesunken,

Garantie reicher geworden . Wir sind um so mehr in der Loge, dm
kommenden Dingen in fester Ruhe , wie sie deutschen Männern ziemt,
cntgegenzusehen , als in nächster Zeit starke preußische Armeekorps die
süddeutsche Streitmacht vermehren werden.

— Aus der badischen  Bahnstrecke Offcnbnrg Rastatt ist der
Bahnverkehr gänzlich unterbrochen , weil die Bahn zerstört ist.

— Tie Ernennung des Kronprinzen von Preußen zum Oberbefehls¬
haber der süddeutschen Truppen,welchen sich noch preußische Truppen
nnzrrschließen haben , bestätigt sich und wurden in der letzten Zcist deß-zahlreich als es die Gallerie eben zu fassen vermag . Am Minister - !halb dicß bezügliche Telegramm gewechselt . Ans den 25 . JuliNach-tische sämimliche Minister . Das Diarium culhälr di von >wr Volks - Mittags ist die Ankunft Sr . K. Hoh . des Kronprinzen von PreußenPartei veranstaltete Agitation gegen das Kriegsdieustgesetz und die dcß- !in München angezeigt.

halb in den einzeln -» Bezirken crsammclten Unterschritte » ; ferner 6 — Berlin,  22 . Jrüi , Nachm . 'Nach der Krcuzztg . sind di- Be-Emgabcn ge, en das aidwerdc - und Waldstreu -Ablösrmcsgesetz , gegen stzn ke des 8 ., ll ., 10 ., 0 ., 2 ., 1. Armeekorps durch Verordnung vomden Impfzwang , für die Böbliuger Bahn rc. Es wird übergegan-
geir zum eigentlichen Gegenstand der Tagesordnung , zur Berathrmg
des Berichts der Finanzkommission , bctr . den Bedarf für außerordent¬
liche KriegSrüstlmgen . Berichlerslatter Fricker : es werde die Existenz
ohne eingehende Prüfung verwilligt ans die Verantwortlichkeit der zwei
Minister , die die Exigcnz eingebracht . Dem Artikel 1 . des Gcsetzes-
lnlwnrfs wird beantragt , einen Zusatz beizrigcben . nach welchem nöthi-
genfalls ? auch verzinSstche , irrittrhalb eines Jahres cinzulöscnde Kassen¬
scheine in Betrügen nicht unter 25 st. cuLgegebrn werden tönncn.

21 . Juli irr Kriegszustand erklärt . General v. Kirchbach hat das
5 ., General v. (- öben das 8 . Armeekorps erhalten . General v.
Slcinmetz erhält ein größeres Kommando , General v. Falkcnstcin ein
wichliges Kommado für den Norden Deutschlands.

— Berlin,  21 . Juli . 'Gestern starb hier der berühmte Augen¬
arzt Dr . l läse.

— Wien,  23 . Juli . Eine Eircrrlardepesche des Reichskanzlers
Grafen Ecust bezogt : Wenn Oesterreich cs nicht vermocht hat , Euro¬
pa u d Oesterreich selbst schwere Erschütterungen zu ersparen , wieDie Artträge der Kommission werden einstimmig gestellt ; MohlmiachchsU die Zusammenstöße zweier mä . tiger Nationen mit sich bringen,

dazu nur die2 emerknng : „ DerUrttcrzeichnclelflwürdc aus bewaffnete Neu ^ so wünschen wir wenigstens deren Heftigkeit zu mäßigen . Hicnachtrakität angrtragen haben , wenn dieselbe in Baiern angenommen wer - Ist  passive Haltung und Neutralität der kais. Negierung vorgczcichnet.den wäre . In der gegebenen Zwangslage bleibt nur , duc schmerzliche !Oesterreich muß jeder Pression , jedem unbedachten Gefühle widerstre-Nothwendigkert , dem Gesetze beizristimmen . " Als der Präsident den berr, will es Herr seiner Geschicke bleiben.
Gesetzentwurf zur Diskussion stell ' , meldet sich 'Niemand zum Wort . ' Schwerz . Bern,  23 . Juli . Der Nationalrath genehm .gteBei der Abstimmung wrrd das Gesetz mit allrir gegen die einzige den Vertrag über die vlthcndbahn mit 88 gegen >6 Stimmen.
Stimme : on Hopf aiiaenommen . Die zroßdciits . e und die Bocks - ' Froickreich . Paris, -3.  Juli . Eine offizielle Tipesche ausPartei haben ' rügende Erklärung abgeg den :„ Nicht die Veranlassung ! Straßbnrg vom 22 . Juli meldet : Um 4 Uhr sprengten die Preußendes ansgebrochene » Krieges , in weichem wir mir eine Folge des Wer - die rechrscitige Lcndscsrc der . rücke zn Kehl . Die Explosion warkes von 1866 c' blicken, sondern einzig die RncksG . t ans die bedrohte ! furchtbar . Trümmerstücke fielen bis ans daö französische User.
Unversehrtheit des deutschen Gebietes und die Solidarität der deutscher̂ Holland . Rotterdam,  22 . Juli . Die fraurösrsche Dampf-
Völkcrschafteir konnte urs irr der Lage , in welche uns die Kriegser - z fregalte la Hiroudclle , di . im Kanal kreuzte, ist bei Texet gestrandet,klärung versetzt hat, 'bewegen , dem Anträge der Komm issroii znznslrm - >Trotz aller Anstrengungen ist cs bis jctz noch nicht gelungen , dasmen , wobei mir nicht unterlassen können , unfern Schmerz darüber ! Schiff wieder flott zu machen . In ein paar Tagen wird dasselbe
auezusprcchen , daß in diesem Augenblicke schwerer Prüfung für scnewokl  vollends gesunken sein.

Redigirt , gedruckt uud verlegt von Ä. ^elschläger. (Hiezu Nro . M des UnterhaltiingSblattS .)
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